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Lebensrückschau und Blick
auf Neues: AGewiS bietet
Kurs zur Biografiearbeit
Den Blick auf das eigene Leben
zu richten: Dazu animiert das
Kursangebot „Biografiearbeit“
in der AGewiS (Akademie Ge-
sundheitswirtschaft und Senio-
ren des Oberbergischen Krei-
ses). Im Vortrag und im Ge-
spräch mit den Teilnehmenden
ermutigt Referentin Elke Prace-
jus Lebensrückschau zu halten,
Erlebtes zu würdigen und dabei
den Blick für Neues zu öffnen.
„Wer verdrängte Gefühle er-
forscht und diese annimmt, kann
sich selbst entdecken und Le-
benskräfte wecken für ein Le-
ben mit Würde und voller Ver-
trauen“, sagt Elke Pracejus. Sie
ist Gestalttherapeutin, Trauer-
begleiterin und Zertifizierte

Kursleiterin der Deutschen Ge-
sellschaft für Palliativmedizin.
Die Veranstaltung zur Biografie-
arbeit findet statt am Donners-
tag, 12. September, von 18 bis
19.30 Uhr in der AGewiS, Stein-
müllerallee 28 in Gummersbach.
Eingeladen sind insbesondere An-
gehörige der Gesundheitsberufe
und interessierte Bürgerinnen und
Bürger.
Die Teilnahmegebühr beträgt 10
Euro. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich bei Regina Weßelmecking
(Verwaltung AGewiS):
E-Mail
regina.wesselmecking@obk.de
und Telefon 02261 88-4382 (wäh-
rend der Servicezeiten, Mo. bis
Fr., von 8 bis 12 Uhr).

Alleinerziehende -
Besondere Lebenssituation,
Hilfen und Unterstützung
Oberbergischer Kreis. Am 28. Au-
gust findet in der Halle 32 in Gum-
mersbach ein Fachtag zum The-
ma „Alleinerziehende - Beson-
dere Lebenssituation, Hilfen und
Unterstützung“ der Steuerungs-
gruppe der Frühen Hilfen der Ju-
gendämter des Oberbergischen
Kreises statt. An diesem Tag stellt
sich die Fachwelt dem Thema,
wie man in der heutigen Zeit Al-
leinerziehende besser unterstüt-
zen kann.
Natürlich ist es eine große Erleich-
terung, wenn man als Elternteil
gemeinsam mit einem gut funkti-
onierenden Unterstützungssystem
seine Kinder großziehen kann.
Was aber, wenn man - freiwillig
oder unfreiwillig - alleinerziehend
ist und nicht die gewünschte Un-
terstützung erhält?
Während die Zahl der Ehepaare
mit Kindern in den letzten Jahren
zurückgegangen ist, hat die Zahl
der Ehepaare ohne Kinder und die
Zahl der Alleinerziehenden zuge-
nommen. Dieser Wandel eröffnet
den Blick auf Einelternfamilien als
moderne und zunehmend akzep-

tierte Familienform. Alleinerzie-
hende sind häufig mit ähnlich ge-
lagerten Problemen konfrontiert:
Das Spannungsfeld zwischen Be-
ruf und Zeit für das Kind, keine
oder ungeeignete Betreuungsan-
gebote für das Kind, unflexible Ar-
beitszeiten, das Risiko der Ar-
beitslosigkeit sowie eine hohe Be-
lastung durch Stress und Einsam-
keit.
Ab 16.30 Uhr sind alle Interes-
sierten und Betroffenen ganz
herzlich eingeladen, sich bei ei-
nem Markt der Möglichkeiten
über die verschiedenen Angebo-
te und Unterstützungsmöglich-
keiten hier im Kreisgebiet zu in-
formieren.
Gleichzeitig stehen die Mitarbei-
tenden der Jugendämter des Ob-
erbergischen Kreises aber auch
für Gespräche zur Verfügung, um
zu erfahren, ob oder welche An-
gebote noch gewünscht wären.
Nur durch gemeinsame Gesprä-
che zwischen den Fachleuten und
dem Adressatenkreis kann es ge-
lingen, Versorgungslücken zu
schließen.
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Lesung gegen
Antisemitismus: Weiter...
lesen!
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     August,August,August,August,August, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, Ev Ev Ev Ev Ev.....
Emmauskirche Derschlag, Kirch-Emmauskirche Derschlag, Kirch-Emmauskirche Derschlag, Kirch-Emmauskirche Derschlag, Kirch-Emmauskirche Derschlag, Kirch-
weg 1, 51645 Gummersbachweg 1, 51645 Gummersbachweg 1, 51645 Gummersbachweg 1, 51645 Gummersbachweg 1, 51645 Gummersbach
Alfred Müller, pensionierter Leh-
rer für Deutsch und Philosophie,
hat am „Tag des Buches“ in einer
Overather Buchhandlung Texte
gegen Antisemitismus vorgelesen.
Dort ist die Derschlager Gemein-
dereferentin Evelyn Doelfs auf ihn
aufmerksam geworden. Jetzt
kommt Alfred Müller auf Initiati-
ve der Evangelischen Kirchenge-
meinde Wiedenest-Derschlag in
die Emmauskirche Derschlag, um
auch dort ausgewählte Texte ge-
gen Antisemitismus zu lesen.
Um zwei Fragenkreise drehen sich
die von ihm ausgewählten Texte:
1. Was ist jüdische Identität? Gibt
es überhaupt eine einheitliche jü-
dische Identität? Und 2. Was ist
eigentlich Antisemitismus?
Alfred Müller wird Werke von Han-
nah Arendt vorstellen, eine Auto-
rin, „die unbedingt gelesen wer-
den muss“, sagt er. „Was soll an
meiner Nase bitte jüdisch sein“
des Schweizer Autors Thomas
Meyer steht auf seiner Leseliste,
auch Texte von Mirna Funk („Von
Juden lernen“) oder Barbara Ho-
nigmann („Alles, alles Liebe“),
Wolf Biermann, Martin Buber, Jo-
seph Roth, Levi Israeli („Nicht
ohne meine Kippa“) und andere.
Eine Leseliste will Alfred Müller
nach der Lesung auslegen, wie
viele Texte er liest, hänge auch

von den Publikumswünschen ab.
Auf jeden Fall solle Zeit sein für
Gespräch und Begegnung. Des-
halb ist ihm auch wichtig, nah am
Publikum zu sitzen. Seine Emp-
fehlung: „Wir müssen wieder mehr
echte Gespräche führen.“
Alfred Müller hat an der Gesamt-
schule in Derschlag unterrichtet
und war Oberstufenkoordinator.
Antisemitische Vorfälle bestärken
ihn, sich mit Lesungen zu enga-
gieren. Bewegt hat ihn die Stö-
rung der geplanten 100-stündi-
gen Lesung von Hannah Arends
Buch „Ursprünge und Elemente
totalitärer Herrschaft“ am 11. Fe-
bruar: Propalästinensische Akti-
visten störten und beendeten die
Lesung. Alfred Müller: „1933
musste die Autorin vor dem Nazi-
terror fliehen, 2024 soll ihr Buch
aus der Leserschaft verbannt wer-
den? Dies ist nur ein Beispiel für
Antisemitismus. Was können wir
dagegen tun? In diesem Fall: Wei-
ter... lesen!“
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Topfit durch die schönsten Jahre
Wie man mit 50+ die Gelenke schmerzfrei und beweglich hält

Gemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig fürGemeinsam macht es mehr Spaß: Regelmäßiger schonender Sport wie Yoga oder Gymnastik ist wichtig für
die Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschkedie Stärkung des Gelenkknorpels. Foto: DJD/Arthrex/AdobeStock/Robert Kneschke

Best Ager ist längst ein geflügel-
ter Begriff - und 50 ist das neue
30. Menschen in der zweiten Le-
benshälfte fühlen sich oft viel jün-
ger, als sie sind, und wollen ihre
Zeit aktiv genießen, viel unter-
nehmen, reisen, Hobbys nachge-
hen. Leider aber können sich ge-
rade in diesem Alter die ersten
„Zipperlein“ bemerkbar machen.
Zu den häufigsten Beschwerden
gehört hier die Arthrose: Etwa je-
der fünfte Erwachsene in Deutsch-
land leidet darunter. Frauen sind
öfter betroffen als Männer. Beim
sogenannten Gelenkverschleiß
kommt es zu einem allmählichen
Verlust von Knorpelgewebe, der
bis hin zu freiliegenden Knochen-
oberflächen führen kann. Arthro-
se ist mit Schmerzen sowie einer
eingeschränkten Beweglichkeit
verbunden, deshalb kann sie die
Lebensqualität stark beeinträch-
tigen.
Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-Bewährte und moderne Behand-
lungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionenlungsoptionen
Da Arthrose nicht heilbar ist, liegt
der Schwerpunkt der Behandlung
darauf, den Knorpel zu erhalten
und Schmerzen zu lindern. Dazu
stehen neben Physiotherapie
beispielsweise herkömmliche
Schmerzmittel sowie Injektionen
mit Kortison oder Hyaluronsäure
zur Verfügung. Eine wirksame, in-
novative und sehr gut verträgliche
Option ist außerdem die ACP-The-
rapie. Dabei wird eine kleine Men-
ge Eigenblut in einem speziellen
Trennungsverfahren in der Zentri-
fuge so aufbereitet, dass Plasma

mit einer zwei- bis dreifachen Kon-
zentration an Blutplättchen übrig
bleibt. Dieses körpereigene plätt-
chenreiche Plasma wird anschlie-
ßend in das betroffene Gelenk ge-
spritzt. Dort kann es den körperei-
genen Heilungsprozess anregen,
die Knorpelbildung fördern und
Entzündungen reduzieren. In ver-
schiedenen Studien wurden so viel-
versprechende Erfolge erzielt, be-
währt haben sich drei bis fünf In-
jektionen mit ACP im ein- bis mehr-
wöchigen Abstand. Unter www.acp-
therapie.de gibt es weitere Infor-

mationen und eine praktische Arzt-
suche. Die rein biologische Thera-
pie ist besonders für Patienten mit
leichter und mittelgradiger Arth-
rose geeignet. Das bedeutet: Frü-
hes Handeln hilft.
Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-Mit Bewegung und guter Ernäh-
rung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuernrung gegensteuern
Genau dies gilt generell im Kampf
gegen den Knorpelverschleiß.
Schon bei den ersten Anzeichen
wie Anlaufschmerzen oder Stei-
figkeitsgefühl im Gelenk sollte
man gezielt gegensteuern. Der
wichtigste Ansatzpunkt ist dabei

regelmäßige Bewegung. Ein gu-
ter Tipp ist es, in der Gruppe aktiv
zu werden - das motiviert und
hilft, bei der Stange zu bleiben.
Besonders empfehlenswert sind
Low Impact-Sportarten, die we-
nig belasten - zum Beispiel Rad-
fahren, Schwimmen, Walken,
Gymnastik, Yoga, Tai-Chi und Ein-
heiten auf dem Crosstrainer. Sinn-
voll ist es auch, Übergewicht durch
eine ausgewogene, pflanzenrei-
che Ernährung zu reduzieren und
Fehlstellungen etwa mit Einlagen
zu korrigieren. (DJD)
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Ev. Kirchengemeinde
Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Termine im
ev. Gemeindehaus
Steinenbrück
Die Evangelische Kirchengemein-
de Gummersbach lädt zu folgen-
den Veranstaltungen ein:
Freitag, 30. August, 19 Uhr, Ver-
nissage:
Kalligrafisches Papiergeflüster
von Carola Lenk, musikalisch be-
gleiten Andre und Tony von der

Kölner Rockband Soledown.
Freitag, 13. September, 19 Uhr,
Lyrikabend mit dem Thema: „Tanz
ist die verborgene Sprache der
Seele.“ (Tänzerin Martha Gra-
ham).
Mit Pianistin Athina Poullidou so-
wie der Künstlerin Carola Lenk.

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Regionalgottesdienst in
Kotthausen, zeitgleich Kinderkir-
che
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Meditation am Morgen in
Hülsenbusch
(bitte vorher bei Pfarrerin Alexand-
ra Pook anmelden.)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl in Kotthausen,
anschließend Kirchenkaffee
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
11.30 Uhr - Wort und Musik zur

Marktzeit in der Kirche in Hülsen-
busch
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Kneipencafé in der Gast-
stätte Jäger in Hülsenbusch.
Für alle, die gerne andere Men-
schen treffen!!
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Meditation am Morgen in
Hülsenbusch
(bitte vorher bei Pfarrerin Alexand-
ra Pook anmelden.)
Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de.
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Kreistierschau abgesagt
Wegen der Blauzungenkrankheit wird die
Kreistierschau abgesagt

Lautlose Jagd
Fledermäuse suchen mit der Biologischen
Station Oberberg

Die für den 15. September in Hü-
ckeswagen-Steffenshagen geplan-
te Kreistierschau wird auf Grund
der aktuellen Ausbreitung der Blau-
zungenkrankheit (www.obk.de/blau-
zungenkrankheit) abgesagt.
Die Infektionszahlen steigen zur
Zeit täglich, sowohl bei Rindern
als auch bei Schafen.

Das Blauzungenvirus befällt vor-
wiegend Wiederkäuer und wird
von Gnitzen (Mücken) übertragen.
Die Viruserkrankung ist für den
Menschen ungefährlich.
Der Umgang mit den Tieren oder
der Verzehr von Fleisch oder
Milch-und Milcherzeugnissen ist
unproblematisch.

Fledermäuse - Faszination und
Angst verbinden die meisten Men-
schen mit diesen scheuen Tieren.
Als Vampire ziehen blutsaugend
ihre Kreise und Menschen suchen
schreiend das Weite, damit sie
sich nicht in ihren Haaren verfan-
gen. Die ihnen zugeschriebenen
Eigenschaften trugen nicht gera-
de zur Freundschaft zwischen ih-
nen und dem Menschen bei. Ganz
im Gegenteil sind diese kleinen
Tiere in unserer Nachbarschaft.
Sie hängen ausschließlich kopf-
über, ohne dass ihnen das Blut
zu Kopf steigt, sie gebären ihre
Jungen kopfüber hängend und
säugen sie. Erstaunlich ist auch,
dass sie im Tiefflug über Wasser
trinken. Und sie unterhalten sich.
Lautlos für uns, was ihre Nach-
barschaft noch sympathischer
macht.
Die Biologische Station Oberberg
lädt am 24. August, ab 19,30 Uhr,
Erwachsene, Familien mit Kindern
an die Wupper zu den Ohler Wie-
sen ein (die Veranstaltung ist auch
für Menschen mit Gehbehinde-

rungen geeignet).
Dort werden Fledermäuse in der
hereinbrechenden Dunkelheit ge-
sucht, mit Taschenlampen und Ul-
traschalldetektor erleben Kinder
und Erwachsene die lautlosen Jä-
ger ganz nah. Dabei erfahren alle
Teilnehmenden im lockeren Aus-
tausch viel Erstaunliches über die-
se faszinierende Tiergruppe.
Die Teilnahmegebühr beträgt für
Erwachsene 10 Euro, für Kinder 5
Euro und Familien 15 Euro.
Alle einheimischen Fledermaus-
arten sind streng geschützt, da
sie vom Aussterben bedroht sind.
Derzeit werden die Jungtiere flüg-
ge und die Alttiere beginnen ab
August mit der Suche nach frost-
freien Winterquartieren. Es wäre
schön, wenn wir nicht nur unsere
Herzen für die Fledermäuse öff-
nen, sondern ihnen auch passen-
de Quartiere zur Verfügung stel-
len.
Und wussten sie schon: Fleder-
mäuse haben nicht mit Mäusen
zu tun, sie sind enge Verwandte
der Igel.
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Biotop statt Beton
Gründächer bieten vielfältige Vorteile für die Ökologie und das städtische Klima

drohenden Über-
schwemmungen bei
Starkregen, da gro-
ße Niederschlags-
mengen nicht mehr
ausreichend und
schnell genug versi-
ckern können. Doch
es gibt Möglichkei-
ten, auch in dicht be-
bauten Bereichen
wieder mehr Grün
zu ermöglichen.
Flachdächer auf Ei-
genheimen und Fir-
mengebäuden sowie
Garagen- und Car-
portdächer lassen

sive Dachbegrünung“, erklärt Ka-
ren Buschauer vom Dachsystem-
hersteller Bauder. Bei dieser Va-
riante handelt es sich um einen
Garten in der Höhe, der sich mit
Beeten, Blumen und höher wach-
senden Büschen ganz nach eige-
nen Wünschen bepflanzen lässt.
Auch eine Sonnenterrasse mit
Platz für Liegen und eine Sitzgrup-
pe ist möglich.
Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Klima verbessern und Artenviel-Artenviel-Artenviel-Artenviel-Artenviel-
falt fördernfalt fördernfalt fördernfalt fördernfalt fördern
Die dritte Form neben extensiver
und intensiver Begrünung ist die
Anlage eines ökologisch wertvol-
len, naturnahen Dachbiotops.
Dabei legen erfahrene Dachexper-
ten Wert auf eine naturnahe, ab-
wechslungsreiche Gestaltung mit
insektenfreundlichen Biotopele-
menten, variierenden Substrat-
stärken sowie blütenreicher Be-
pflanzung für Bienen und Schmet-
terlinge zum Schutz der Artenviel-
falt. Komplettsysteme beispiels-
weise von Bauder erleichtern den
Aufbau langlebiger und dichter
Gründächer, unter www.bauder.de
etwa finden sich mehr Details so-
wie Ansprechpartner im Fach-
handwerk vor Ort. Erfahrene Ex-
perten begleiten die gesamte Pla-
nung und Ausführung und können
darüber hinaus nützliche Tipps zur
Pflege des Gründachs geben.
Übrigens: Einige Kommunen för-
dern die Dachbegrünung, zum
Beispiel durch Nachlässe bei den
Abwassergebühren. Details dazu
sind mit der örtlichen Verwaltung
zu klären, dabei können die Fach-
betriebe ebenfalls unterstützen.
(DJD)

Rund 45 Prozent der Siedlungs-
und Verkehrsflächen in Deutsch-
land sind nach Angaben des Bun-
desumweltamtes aktuell versie-
gelt, also bebaut, betoniert, as-

phaltiert, gepflastert oder ander-
weitig befestigt.
Das hat vielfältige negative Fol-
gen: vom Hitzestau, der viele Städ-
te an heißen Tagen prägt, bis zu

Auch auf kleinen Flächen wie dem Dach einesAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach einesAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach einesAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach einesAuch auf kleinen Flächen wie dem Dach eines
Carports kann viel Grün sprießen. Foto: DJD/Carports kann viel Grün sprießen. Foto: DJD/Carports kann viel Grün sprießen. Foto: DJD/Carports kann viel Grün sprießen. Foto: DJD/Carports kann viel Grün sprießen. Foto: DJD/
Paul BauderPaul BauderPaul BauderPaul BauderPaul Bauder

sich vielfach bepflanzen. Die Grün-
dächer können das urbane Mi-
kroklima verbessern und neue Le-
bensräume für bedrohte Tier-,
Pflanzen- und Insektenarten
schaffen.
Drei Drei Drei Drei Drei VVVVVarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachsarianten des Gründachs
Bei einer nachträglichen Begrü-
nung von Dächern sind zunächst
die Voraussetzungen zu prüfen,
von der Statik bis hin zur Dichtig-
keit. Noch unkomplizierter ist es,
bei Neubauten direkt an eine Be-
pflanzung zu denken und damit
Teilflächen wieder zu entsiegeln.
Dafür gibt es grundsätzlich drei
Möglichkeiten. Die extensive Be-
grünung ist, wie es der Name
schon andeutet, die pflegeleich-
teste Variante. Dabei erhält das
Dach einen geschlossen grünen
Teppich, der sich selbst versorgt -
ein gelegentliches Düngen reicht
bereits aus. „Mehr gestalterische
Möglichkeiten bietet eine inten-
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Natürliche Kinderzimmerträume:
Nachhaltige Möbel von TEAM 7

Kinderzimmer sind magische Orte
voller Fantasie und Abenteuer. Mit
dem KIDS Programm von TEAM 7
können Kinder in einem Raum
aufwachsen, der aus natürlichen
Materialien gefertigt ist und ein
gesundes Raumklima bietet.
TEAM 7 Möbel wachsen mit den
Kindern und passen sich jeder
Entwicklungsphase an. Vom mo-
bilen Babybett bis zum höhenver-
stellbaren Gitterbett und multi-
funktionalen Wandmodul bieten
die Möbel vielseitige Nutzungs-
möglichkeiten. Kombinierbare
Korpussysteme, leicht zugängli-
che Schränke und Regale sowie
eine mobile Rolllade sorgen für
Ordnung. Höhenverstellbare
Schreibtische und individuell an-
passbare Stühle unterstützen er-
gonomisches Lernen.
TEAM 7 verwendet Naturholz wie
Erle, das formaldehydfrei verleimt
und mit natürlichem Öl behandelt
wird, für schadstofffreie und lang-
lebige Möbel. Mit TEAM 7 schaf-
fen Eltern einen gesunden, nach-
haltigen Lebensraum, der Kreati-
vität, Spiel und Lernen fördert -
von der Wiege bis ins Jugendal-
ter. Entdecken Sie jetzt im Ein-
richtungshaus Werkshagen die
Vielfalt an Echtholz-Kindermö-
beln.
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Ökumenische Notfallseelsorge Oberberg sucht
Verstärkung
Trost für Menschen in Schock und Trauer - Beim Infoabend am Freitag, 30. August, gibt
Sigrid Marx Infos über den neuen Lehrgang mit 120 Stunden

Fotos: Notfallseelsorge OberbergFotos: Notfallseelsorge OberbergFotos: Notfallseelsorge OberbergFotos: Notfallseelsorge OberbergFotos: Notfallseelsorge Oberberg

Notfallseelsorger und Notfallseel-
sorgerinnen kommen in akuten
Notlagen zum Einsatz und geben
Erste Hilfe für die Seele. Angefor-
dert von Polizei, Feuerwehr und
Rettungsdienst, kommen sie an
eine Unfallstelle, nach Hause oder
auch in ein Katastrophengebiet,
wie bei den Überschwemmungen
2021, und begleiten die Polizei,
wenn diese Todesnachrichten über-
bringen müssen. Die Männer und
Frauen hören zu, trösten, stützen
und bleiben in den ersten Stun-

den einer solchen Krisensituation
einfach an der Seite der Betroffe-
nen.
Bei den Einsätzen geht es
beispielsweise um tödliche Ver-
kehrsunfälle, erfolglose Reanima-
tionen, Suizide oder Gewaltver-
brechen. Wer so eine schwere Aus-
nahmesituation verkraften muss,
braucht Seelsorge. Um Betroffe-
ne seelisch zu unterstützen und
emotional aufzufangen, arbeiten
aktuell 48 Notfallseelsorgerinnen
und Notfallseelsorger inklusive
vier muslimischer Notfallbeglei-
ter und -begleiterinnen im ober-
bergischen System.
Neuer Kurs für ehrenamtlicheNeuer Kurs für ehrenamtlicheNeuer Kurs für ehrenamtlicheNeuer Kurs für ehrenamtlicheNeuer Kurs für ehrenamtliche
Notfallseelsorger und Notfallseel-Notfallseelsorger und Notfallseel-Notfallseelsorger und Notfallseel-Notfallseelsorger und Notfallseel-Notfallseelsorger und Notfallseel-
sorgerinnen beginnt im Novem-sorgerinnen beginnt im Novem-sorgerinnen beginnt im Novem-sorgerinnen beginnt im Novem-sorgerinnen beginnt im Novem-
berberberberber
Die Ökumenische Notfallseelsor-
ge Oberberg bietet ab November
wieder einen Ausbildungskurs für
neue ehrenamtliche Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter an. Der
neue Kurs umfasst fünf Module
mit rund 120 Stunden. Die theo-
retische Ausbildung findet von
November bis Mai 2025 an meh-
reren Wochenenden von Freitag-
abend bis Sonntagmittag statt.
Nachfolgend schließt eine mehr-
monatige Hospitationsphase an,

in der die Auszubildenden die ak-
tiven Notfallseelsorger und Not-
fallseelsorgerinnen in die Einsät-
ze begleiten. Nach Abschluss des
Kurses werden die Absolventen
feierlich in einem Gottesdienst
beauftragt.
Ein Informationsabend für alle In-
teressierten findet am Freitag, 30.
August, ab 19 Uhr im evangeli-
schen Gemeindehaus in Marien-
hagen (Am Kirchplatz, 51674
Wiehl) statt.
Sigrid Marx, Koordinatorin der
Ökumenischen Notfallseelsorge
gibt Auskunft über die Ausbildung

und die Aufgaben.
Wer sich für den Dienst in der
Notfallseelsorge interessiert, soll-
te mindestens 27 Jahre alt, kör-
perlich und seelisch in einer gu-
ten Verfassung und Mitglied ei-
ner ACK-Kirche (Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland) sein.
Weitere Infos: Sigrid Marx, Koor-
dinatorin der Ökumenischen Not-
fallseelsorge
sigrid.marx@nfs-obk.de oder
mobil 0171 7 55 03 44.
www.foerderverein-notfallseelsor-
ge-oberberg.de
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Oberbergischer Kreis ist jetzt Mitglied des
Olympiastützpunkt Rheinland
Einsatz für olympischen und paralympischen Spitzensport im Rheinland

Freude über den offiziellen Beitritt Oberbergs zum Netzwerk Olympiastützpunkt Rheinland e. V.: (v.l.) Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desFreude über den offiziellen Beitritt Oberbergs zum Netzwerk Olympiastützpunkt Rheinland e. V.: (v.l.) Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desFreude über den offiziellen Beitritt Oberbergs zum Netzwerk Olympiastützpunkt Rheinland e. V.: (v.l.) Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desFreude über den offiziellen Beitritt Oberbergs zum Netzwerk Olympiastützpunkt Rheinland e. V.: (v.l.) Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin desFreude über den offiziellen Beitritt Oberbergs zum Netzwerk Olympiastützpunkt Rheinland e. V.: (v.l.) Anja Lepperhoff, Geschäftsführerin des
Kreissportbund Oberberg; Hagen Jobi, Vorsitzender des Kreissportbund Oberberg; Peter Pfeifer, Vorsitzender der Regionalgemeinschaft RheinlandKreissportbund Oberberg; Hagen Jobi, Vorsitzender des Kreissportbund Oberberg; Peter Pfeifer, Vorsitzender der Regionalgemeinschaft RheinlandKreissportbund Oberberg; Hagen Jobi, Vorsitzender des Kreissportbund Oberberg; Peter Pfeifer, Vorsitzender der Regionalgemeinschaft RheinlandKreissportbund Oberberg; Hagen Jobi, Vorsitzender des Kreissportbund Oberberg; Peter Pfeifer, Vorsitzender der Regionalgemeinschaft RheinlandKreissportbund Oberberg; Hagen Jobi, Vorsitzender des Kreissportbund Oberberg; Peter Pfeifer, Vorsitzender der Regionalgemeinschaft Rheinland
e.V.; Landrat Jochen Hagt; Daniel Müller, Leiter des Olympiastützpunkt Rheinland und Jonas Goße, Leiter des Büro des Landrats unde.V.; Landrat Jochen Hagt; Daniel Müller, Leiter des Olympiastützpunkt Rheinland und Jonas Goße, Leiter des Büro des Landrats unde.V.; Landrat Jochen Hagt; Daniel Müller, Leiter des Olympiastützpunkt Rheinland und Jonas Goße, Leiter des Büro des Landrats unde.V.; Landrat Jochen Hagt; Daniel Müller, Leiter des Olympiastützpunkt Rheinland und Jonas Goße, Leiter des Büro des Landrats unde.V.; Landrat Jochen Hagt; Daniel Müller, Leiter des Olympiastützpunkt Rheinland und Jonas Goße, Leiter des Büro des Landrats und
Sportbeauftragter des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKSportbeauftragter des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKSportbeauftragter des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKSportbeauftragter des Oberbergischen Kreises. Foto: OBKSportbeauftragter des Oberbergischen Kreises. Foto: OBK

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis ist der Regional-
gemeinschaft Olympiastützpunkt
(OSP) Rheinland e.V. beigetreten
und fördert damit den olympi-
schen und paralympischen Spit-
zensport in unserer Region. Der
Oberbergische Kreis und der
Kreissportbund Oberberg e.V., der
jetzt ebenfalls im Netzwerk ver-
treten ist, sehen in der Zusam-
menarbeit auch einen hohen
Mehrwert für den Sport im Ober-
bergischen Kreis.

Die Regionalgemeinschaft ver-
steht sich als „Dienstleister für
den Spitzensport“ und fördert
Sportlerinnen und Sportler,
beispielsweise bei einer dualen
Karriere in Beruf und Leistungs-
sport.
Die Regionalgemeinschaft Olym-
piastützpunkt (OSP) Rheinland
unterstützt die Leitung des OSP,
zum Beispiel in der kommunalen
Sportverwaltung, bei Vereinen, im
Gesundheits-Management oder
im Bildungsbereich.
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Vom Weltall bis zur Streuobstwiese
Vier neue Vorhaben können LEADER-Fördermittel beantragen

Mit Max und Flocke spielerisch fit für die Notfallvorsorge

Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.Obstwiese in Blüte. Foto: BSO e. V.

Die Kreisverwaltung informiert
monatlich zum Thema Notfallvor-
sorge. Diesmal geht es um ein auf
Kinder zugeschnittenes Online-In-
formationsangebot.
Oberbergischer Kreis. Am 21. Au-
gust geht in Nordrhein-Westfalen
die Schule wieder los. Für alle Kin-
der, die während der Sommerferi-
en etwas dazulernen möchten,
gibt der Oberbergische Kreis eine
Spiele-Empfehlung ab.
Auf www.max-und-flocke-helfer
land.de stellt das Bundesamt für
Bevölkerungsschutz und Katastro-

phenhilfe (BBK) ein auf Kinder zu-
geschnittenes Informationsange-
bot zu den Themen Brandschutz,
Erste Hilfe, Notruf, Ehrenamt und
Selbsthilfe bereit. Zielgruppe sind
Jungen und Mädchen im Alter von
sieben bis zwölf Jahren.
Die jungen Besucherinnen und
Besucher können dort auch Rät-
sel und Wimmelbilder lösen, Fil-
me schauen und ein Malbuch her-
unterladen. Begleitet werden sie
dabei stets von Max und seinem
Hund Flocke. Spielerisch wird Wis-
sen rund um die Notfallvorsorge

und Bevölkerungsschutz vermit-
telt.
Eigeninitiative ist beim Online-
Spiel „Max & Flocke: Jagd auf Dr.
Superschreck“ gefragt. Die Kin-
der schlüpfen dabei in die Rolle
eines Katastrophenschützers be-
ziehungsweise einer Katastro-
phenschützerin. Gemeinsam mit
Max und Flocke wird Dr. Super-
schreck geschnappt und sein üb-
ler Plan verhindert.
Nebenbei lernen die Spielerinnen
und Spieler das richtige Verhal-
ten in Notsituationen kennen.

Für Eltern und Lehrkräfte gibt es
auf der Internetseite ebenfalls In-
formationen. Unter www.bbk.
bund.de kann über die Suche nach
„Max und Flocke“ weiteres Mate-
rial gefunden werden.
Allgemeine InformationenAllgemeine InformationenAllgemeine InformationenAllgemeine InformationenAllgemeine Informationen
Unter www.obk.de/notfall-info er-
halten Sie weitergehende Infor-
mationen rund um die Themen
Notfälle und Notfallvorsorge. Auf
www.bbk.bund.de können Sie
zudem den „Ratgeber für Notfall-
vorsorge und richtiges Handeln in
Notsituationen“ herunterladen.

Das Auswahlgremium der LEA-
DER-Region Oberberg tagte An-
fang Juli zu den eingegangenen
Bewerbungen. Für vier Projekte
gab es eine Förderempfehlung.
Beim vergangenen Projektaufruf
bewarben sich sechs Projektideen
um LEADER-Fördermittel und
stellten ihre Projektideen Anfang
Juli dem Auswahlgremium vor. Am
Sitzungsabend konnte das Gre-
mium vier Projekte positiv bewer-
ten und für Fördermittel empfeh-
len.
Vorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke RegionVorhaben für ein starke Region
Nun können folgende Projekte
Fördermittel bei der Bezirksregie-
rung beantragen:
Das Projekt „streuobstBERG“
der Biologischen Station Ober-
berg e. V. möchte ein Netzwerk
rund um das Thema Streuobst-
wiesen aufbauen.
Um die Streuobstwiesen als ty-
pisches Element der bergischen
Kulturlandschaft zu erhalten, soll
eine Personalstelle „Streuobst-
wiesenmanager/in“ geschaffen
werden. Diese soll Wissen über
die Pflege und die Bedeutung als
artenreicher Lebensraum vermit-
teln und Schulungen für Obst-
baumwarte organisieren. Vor al-
lem aber auch das Netzwerk von
Akteuren aus Naturschutz und
Landwirtschaft, bestehenden und
zukünftigen Flächeneigentümern
und Vermarktern zusammenfüh-
ren.
Kurzum: Der regionaltypische und
geschützte Lebensraum Streu-
obstwiese soll im Bergischen Land

gepflegt, gepflanzt und damit er-
halten werden.
Ein Sanitätsanhänger, der bei
Wind und Wetter einen trockenen
Raum für Rettungskräfte und Pa-
tienten bietet, soll in Zukunft bei
vielen Einsätzen im Oberberg-
ischen dem Deutschen Roten
Kreuz aus Wiehl zu Gute kom-
men. Um bei Großveranstaltun-
gen und Rettungseinsätzen immer
alles ohne großen Aufwand vor
Ort zuhaben wird die mobile Sa-
nitätsstation mit allen nötigen
Materialien für die Erstversorgung
ausgestattet.
Für die Astro-AGs der Sternwarte
in Schnörringen wird der Blick ins
Weltall demnächst ein bisschen

großflächiger. Der Initiativkreis
Schnörringer Telescope Science
Institute e. V. soll ein Großfeld-
Teleskop und Zubehör bekom-
men. Damit ist es möglich Auf-
nahmen größerer Himmelsberei-
che in kürzerer Zeit zu machen
und diese später wissenschaftlich
zu untersuchen. Das didaktische
Gesamtkonzept der Schülerstern-
warte wird mit der neuen Anschaf-
fung vervollständigt.
Niklas Kappenstein, Landwirt aus
Morsbach, möchte in seiner Ge-
meinde zwei Verkaufsautomaten
aufstellen, um Verbrauchern den
Einkauf regionaler Produkte 24
Stunden an 365 Tagen zu ermög-
lichen. Neben einem Tiefkühlau-

tomaten für Fleischprodukte soll
es auch einen zweiten Kühlauto-
maten für Wurst, Milchprodukte,
Nudeln und andere Lebensmittel
des täglichen Bedarfs geben.
Das LEADER-Projektauswahlgre-
mium hat mit diesen vier Projek-
ten insgesamt 235.270,73 Euro
der zur Verfügung stehenden Pro-
jektmittel vergeben.
Nächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase imNächste Bewerbungsphase im
AugustAugustAugustAugustAugust
Der vierte Projektaufruf für neue
innovative Projektideen startet
nach den Sommerferien und läuft
bis zum 27. September. Informati-
onen zur LEADER-Förderung sind
auf www.1000-doerfer.de zu fin-
den.
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Karriere mit dem
richtigen Studiengang
Hauptsache was mit Sport

Foto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-oFoto: pexels.com/IST-Hochschule für Management/akz-o

Sein Hobby zum Beruf zu machen
klingt nach einer guten Idee. Wer
im Sport arbeiten möchte, hat mit
einem passgenauen Studium bes-
te Berufsaussichten. Das gilt für
eher praxisorientierte, angehen-
de Trainer ebenso wie für diejeni-
gen, die lieber ins Sportmanage-
ment möchten. Heute sind im
Sportbusiness und in der Sport-
praxis gut ausgebildete, smarte,
clevere Nachwuchskräfte gefragt.
Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil Anforderungsprofil TTTTTrrrrrainer:innenainer:innenainer:innenainer:innenainer:innen
Das Anforderungsprofil an
Trainer:innen geht mittlerweile
weit über die klassische Trainings-
planung und -steuerung hinaus.
Der neue Bachelor-Studiengang
Sportwissenschaft und Training der
IST-Hochschule setzt genau da an.
Das Basiswissen bilden die Mo-
dule Sportmedizinische Grundla-
gen, Diagnostik- und Trainings-
wissenschaft sowie Leistungssteu-
erung. In den Folgesemestern er-
lernt man Kraft, Ausdauer, Schnel-
ligkeit, Technik und Koordinati-
on. Die praxisorientierte Anwen-
dung der erlernten Inhalte ist Teil
der einzelnen Module. Dank der
Wahlpflichtmodule kann man sein
Know-how in Bereichen Training,
Coaching und Sportmanagement
vertiefen. Zudem besteht die Mög-
lichkeit, über ein Wahlmodul eine
sportartspezifische C- und B-Trai-
nerlizenz von Verbänden oder
Sportbünden anrechnen zu lassen.
Sportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness ManagementSportbusiness Management
Die an Führungskräfte im Sport-
business gestellten Anforderun-
gen umfassen neben weitreichen-
dem Managementwissen auch die
Kenntnis der spezifischen Struk-
turen und Besonderheiten der

Netzwerk im Sport. Ab dem ers-
ten Semester gehören Wirt-
schaftsthemen und sportspezifi-
sche Managementinhalte zum
Ausbildungsmix der Manager von
morgen.
Duales StudiumDuales StudiumDuales StudiumDuales StudiumDuales Studium
Wer während seines Studiums
schon wertvolle Berufserfahrung
sammeln, Geld verdienen, im
Sport durchstarten und Kontakte
knüpfen möchte, kann beide Stu-

diengänge neben Vollzeit und Teil-
zeit auch in der dualen Variante
absolvieren. An der IST-Hochschu-
le für Management gibt es keinen
Numerus clausus (www.ist-
hochschule.de). Dafür aber viel
Flexibilität: Durch die geringen
Präsenzzeiten und den verstärk-
ten Einsatz moderner Lern- und
Lehrmethoden können die Studie-
renden ihr Studium zeitlich und
örtlich flexibel gestalten. (akz-o)

professionellen Sportbranche. Die
Studierenden des Bachelor-Studi-
engangs „Sportbusiness Manage-
ment“ profitieren von über 30 Jah-
ren Erfahrung und einem großen



Rundblick Gummersbach | 17. Jahrgang | Nr. 17 | Samstag, 17. August 2024 | Kw 33 | rundblick-gummersbach.de/e-paper14

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 31. 31. 31. 31. 31.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.08.2024 um 10 Uhr23.08.2024 um 10 Uhr23.08.2024 um 10 Uhr23.08.2024 um 10 Uhr23.08.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 18. 18. 18. 18. 18.     AugustAugustAugustAugustAugust
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. SeptemberSonntag, 1. September
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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